
Daten und Fakten über den Braunkohleabbau von 1840 - 1989 = 149 Jahre in 

Ostheim. 
Ausschnitt aus einer Rede vor Mitarbeitern der Preußen Elektra. 
Autor, Datum und Anlass sind unbekannt. 

 
Ende der 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts, begann die „Gewerkschaft Sipperhausen" zwischen 

den Orten Ostheim und Sipperhausen westlich vom Lohkopf einen Schacht zu teufen, der bei 29 m 

Teufe die Kohle erreichte. Das Flöz war hier ca. 15 m mächtig. 

Von 1870 bis 1879 wurde ein weitverzweigtes Streckennetz in mehreren Scheiben aufgefahren und 

innerhalb einer etwa 4.000 m² großen Fläche Abbau betrieben. Aus den alten Grubenrissen geht her-

vor, dass in dieser Zeit - also in der 2. Abbauperiode - etwa 43.000 t Kohle gefördert wurden. Es ist 

nicht bekannt, ob dieser Bergbau 1880 wegen Mangel an Kapital, wegen fehlender Absatzmöglichkei-

ten oder infolge bergmännischer Schwierigkeiten eingestellt wurde. 

 

Das Grubenfeld Sipperhausen ging kurz danach an den Bergwerksbesitzer Riebeck in Halle a.d.S. 

über, der aber hier keinen Bergbau betrieb. Riebeck erweiterte den Felderbesitz auf 18 Normalfelder 

mit rund 38 Mill. m². Das belegte Gebiet erstreckte sich vom Mosenberg im Westen bis nach Malsfeld 

im Osten. 

 

Im Jahre 1904 erwarb die neugegründete „Gewerkschaft Sipperhausen II", die später in 

„Gewerkschaft Ostheim" umbenannt wurde, die Felder von den weiblichen Erben des genannten 

Riebeck und eröffnete im selben Jahr einen Betrieb am Nordwesthang des Hügelkopfes bei Ostheim. 

Gleichzeitig wurden im Gebiet der Gemarkungen Ostheim und Sipperhausen 75 Bohrungen bzw. 

Schächte niedergebracht, die aber vielfach wegen der mächtigen Basaltüberlagerungen die Kohle nicht 

erreichten. Das unter dem Hügelskopf anstehende Kohlevorkommen wird durch mehrere geologische 

Störungen in verschiedenen Schollen aufgeteilt. Im westlichen Teil wurde von 1901 bis 1912 Kohle 

abgebaut und über eine Drahtseilbahn zum Bahnhof Malsfeld transportiert. Während dieser Zeit - in 

der 3. Abbauperiode- sollen dort etwa 35.000 t Braunkohle gefördert worden sein. 

Abbau der Gewerkschaft Sipperhausen 1870 bis 1879 
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